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Am Dienstag, dern

der Realschule in
6-12.77 um 20 uhr riesü
El,ze der niederdeutsche

in der AuIa
Schriftsteller

\4ffiLTER ös
und singen Jungen und Mädchen mit

\Ä/TRhER .SNSEMAhfIV
lieder zum Ad.vent.

V/ir laden Sio und Ihre Angohörigen
weihnachtlichen Veranstaltung sehr

zu dieseF vor -
herzlich ein.

,1, r
/tJ/,{,üu{ilur

Der Stadtdirektor i.V.
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Es Lassn plattdeutEche
Erzählung€n und Gedlchte:
Frau Beeta Dörrlco Elze
Frau Alma Schumacher, Hctnunr
und fllr den erkranktcn
Hcrrn K. Bolm: Hgrr
Friedrlch SchnLto Elze

Dag neua Programm:

Lled: Dat, dumtn nevsten bigt ..c
över de st!.llen etraaten .,

Lesung:
Del Backoben

Ftro
Notbremea i

Fr.
Dat Ggogeätcn -

(tt. Henze)
Dörrle
(tl," Henze)
Schumaeher
(t't, Henze)

Fr. Dörrle
Kohlhaose - (H. Varnhorgt)
Dann man Jüh - (H. Burslnkel)

H. Sphmlt

Lt€dl fck häv mal rn ltamburger
Vccrmagter rr.
Kennt Je all dat neJe Leld 30

Leaung:
Eln Oge a (H. BuruLnkel)
Nänalg .fohr - (H" Burtrlnkel)
Dst Nachtwächter un si,en Ga-bttt(H. Bur"*lnkcl.)

H, Schmit
Dat nee,e Plast€f. - (!rl. Henzc)

Fro Söhumacher
FrLtze Kläuker- (n. Hcnze)

Fr. Dörrlc
4 x Volknhumor'- (it. Henzc)

Fr. Schumacher

Ltcdr Guten Abend, Gutc Nasht
Hört thr Heir€n, Laßt cuch
SASGß r. ol{crncr Sgescmann

slngt VolkauelEcn
dcutschcn und ln
deutschcn

ln Plattsr"
Hoch-
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Stadt Elze

Sehr geebrte Damen und Herrenl

liebe Mitbürger t

trtir möchten Sie heute zugl

PUIT'APTßI - .SBEND

am Freitagr dem 25.1.80run 20 \rt.in
Elze, Aula der Realschulerlfrilswannenwe$
.Sebr herzliclr einladen.

Bfingen Sie Ihre ganze Fan'iLie nit
Ihre Freund,e und Fökanntea, denn

wir wollen hörenr wenn

ElLzer für Elzer traeea.

Itir wollen zusammen zuhörenr selbst
erzähl-ea, Lachen und natürllch Brat-
äpfel essen und Gltihwein trinken.
Irrlir wollen einfach einen vergnügten
Abend nriteinander verlebsn.
YeiX wir wi,ssenrdass SiLe Eo etwas

aucb gerne nögen, nöchten wirr dass

Sie dabei sind'

M
Stadtd.lrektor
I.V.

h,*,t/?7
y'**"" elster



Stadt E]-ze

Sehr geehrte Danen und Hemen !

Uieder ist

FU.ITAPPEI, ABEND

und ohne Sie qehi,,es nicht
l/ir laden Sie darun zu

Freita ggn lS.Januar 1981 um 20 Uhr
nach Elze Aula der Realschule. Hei-1sb/annenvle

sehr herzlich ein.

Bringen Sie fhre ganze Farnilie mit
fhre Freunde und Bekannten.
,,ii-r wol1en uns Geschichten erzä.hlen lassen,
selbst erzählen, 1_achen und. natür1ich
Bratäpfel essen und G1ühwein ürinken.
',/ir wol1en wi_eder einen so vergnügten
Abend miteinander verleben wie in letzten
Jahr.

Mit freundl-ichen Gri.issen !?
----..--

Stadtdir-el<tor
'/,hi*^*,.,*

Büy'fermeister
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Stadt EIze im Januar 198,

Liebe Mitbürger !

Sehr geehrte Damen und Herren!

Auch in diesem Jahr möchten wir Sie wieder
Sern zvm

PUTTAPPEL AB.END
sehr herzlich ei-nladen.

Er findet am Freitag, dem 21. Januar 198r,
um 20 Uhr in der AuIa d.er Elzer Realschule,
He ilsrvannenweg statt .

Vüie in d,en verganBenen Jahren rnrollen
wir zuhören, l',tenn

ELz er fürELz er lesen,
rvollen gemeinsam singen, rvollen selbst erzähIen,
lachen und natürlich BratäpfeI essen und.

GIühwein trinken.

WeiI wi:: wissen, dafi Sie so et.,vas auch gern
nöqen,
möchter urj-p, daß Sie und Ihre Freunde d.abei

sind..

qe rme is te r
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MONTAG,9. FEBRUAR 1987

Die ,,Puttappelmutter" ist nicht dabei
300 Besucher finden sich in der Elzer Realschule zu Humor und Mundart ein

Beim Puttappelabend blieb in der Realschulaula kein Stuhl unbesetzt, fröhlich feierten die Elzer. Aufn.:Wagener

i Blze. Wenn die Stadt zum Puttappelabend ruft, dann kann sie gewiß sein, ein
volles Haus zu haben. ßund 300 Zuhörer füllten diesmal die Aula der Realschule.
Werner Müller hatte wieder einiges auf die Beine gestellt.

Dazu kam der Duft leckerer Bratäpfel, der
von derLehrküche durch den Spalt in den
Saal drang, wenn die Ttrr sich für Sekun-
den öffnete.

Schlesischer Dialekt stand diesmal auf
dem Programm, gemeinsam zu singende
Lieder vom Schneegebirge, Geschichten
in schwäbischer Mundart und schließlich
fehlten auch nicht die Wülfinger Gaukler,
die sich mit ihrerTheatergruppe weit über
die Grenzen des Oeseder Baches und der
Leine hinaus einen Namen gemacht
haben.

Schul- und Kulturausschußvorsitzen-
der Werner Müller, Realschullehrer seines
Zeichens, hieß die große Gemeinde will-
kommen und entschuldigte den erkrank-
ten Ortsheimatpfleger Fritz Kleuker und
die verhinderte,,Puttappelmutter" Helga
Kück.

Gertrud Landsberg aus Sorsum bei El-
ze, Gertrud Tiede und Ursula Funda, bei-
de Elze, lasen schlesische prosa, und dabei
gab es viel zu lachen. Gemeinsam gesun-
gen erklangen ,,Wo mag denn nur mein
Christian sein" und ,,Wenn alle Brünnlein
fließen". Wolfgang Remmert begleitete
am Klavier.

Dann kam der große Augenblick, in
dem die Puttäppel aufgefahren wurden,

schön garniert mit Zimt auf Folie. Dazu
gab es Glühwein. Nützlich machte sich
eine Damen-Riege des MT.V, die alles an
,,den Mann" brachte.

Schwäbischen Dialekt servierte der
Wahl-Elzer Jochen Kramm.

Großartige Stimmung kam auf, als die
,,Gaukler-Truppe" aus WüIfingen loslegte.
Thea Diehe und Sabine Rieche, die die
Töchter Gertrud und Charlotte des Peter
Polomka spielten und denen es gegen den
Strich ging, daß der Vater nochmal heira-
ten wollte, mußten schließlich passen, als
der Vater mit seiner neuen ,,Verena" sogar
zum Puttappelabend nach Elzewollte. Pe-
ter Polomka, ein Breslauer Junge, war in
seinem Element. Beifallsstürme dankten
auch Autorin Thea Diehe.
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DONNERSTAG, 12. FEBRUAR 1987

Rund 300 Heimatfreunde genossen den achten Puttappelabend in Elze.

Neunte Veranstaltung ,,Elzer lesen für Elzer"

Aufn.:Schütte

Der Puttappelabend widmete sich
der schlesischen Mundart

E t z e (rus). Wenn die Stadt Elze zum
Puttappelabend einlädt, darf sie mit einen
vollen Haus rechnen. So konnte Bealschul-
lehrer Werner Müller in seiner Eigenschaft
als Schul- und Kulturausschußvorsitzender
wieder rund 300 Besuchet in der Aula der
ßealschule begrüßen.

Es war der achte Puttappelabend und die
neunte Veranstaltung unter dem Motto
,,Elzer lesen für Elzer". Diesmal stand
hauptsächlich schlesischer Dialekt auf dem
Programm. Nach dem gemeiasam gesunge-
nen Lied ,,Und in dem Schneegebirge" lasen
Gertrud Landsberg aus Sorsum sowie
Gertrud Tiede und Ursula Funda, beide aus
Elze, schlesische Prosa. Es waren fröhliche
Geschichten, die für Heiterkeit sorgten und
viel Beifall bekamen.

Der durch den Raum schwebende würzige
Duft kündigte an, daß die Bratäpfel zum
Auftischen bereitstanden. Dazu gab es den
traditionellen Glühwein, zubereitet und
serviert von der Damenriege des MIV'
denen mit dem Elzer Appelorden gedankt
wurde.

Der Wahl-Elzer Jochen Kramm servierte'
schwäbischen Dialekt, untermalt von ge-
meinsam gesungenen schwäbischen Volks-
liedern. Mit Applaus empfangen wurden die
Gaukler aus Wülfingen mit Thea Diehe, die
ihre Jugend in Elze verlebt hat. Sie
begeisterte mit dem Stück ,,Das hat uns
gerade noch gefehlt". Gespräche bei Puttap-
pel und Glühwein und weitere gemeinsam
gesungene Lieder hielten die Heimatfreunde
noch mehrere Stunden zusanrmen.
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Stadt ELze

Sehr geehrte Damen und Ilenren I

Die El,zer Hobbyad,e , ?g findet am konmendentlochenende in der HauptschulerHeilswannenrireg,
statt. Elze:r Bürgcr denonetrliercn, wie
X'reizej.t sinnvoll ges.teltet werden kann.wir erlauben uns, Sie und lhr.e Angchörigen
zun Eröffnung der Ausstet lung a,uFreitagp dem ?.1l.rum Z0 Uhr im Musj.kraun
d'er Grund - uDd Hauptechule herzlichst
ei.nzuLadcn.

EJ"zo, im Dezembe T ?g

sxeLrh4l*
tadtdirektorBürgermoistel



An die At,11r7g
Auesteller der Hobbyade Tg
inElze

Sehr U""O*" Damen und Herren I

Nun sol1 es also losgehen,.mit der planung
für die Ausstelrung am ?.12. Der vorbereitungs-

,ausschuss hat schon getagtr so dasq wir Jetzt
an die Überlegungen für die äussere Gestartung
heran$ehen können.
wir bitten sie deshalb freundlichst zu einer
Zusannenkunft am

Donnerstag, dem 9.11 .Tg
19 Uhr, Hauptschule Elze
Heilswannenweg

zu kommen. Bitte, überlegen Sie vorher schon
einmal wieviel- Pl-atz sie benötigen werden, daniü
wir eine genaue übersicht über die Grösee d.en
AusstelLung bekommen .
Wir freuen une, Sie am 2g ,11 .29 begrüssen
zu können.

Mit freund.lichen Grüssen t

ge?-We+nsr- IIüLI er,/He lga Kü"f.-
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Auch die sechste Hobbyade gelingt
Feierabendkünstler zeigen ihr Können in Elze I Großes Interesse

Der Elzer Bürgermeister Hermann Schiermann überreicht den ersten Preis im Fotowettbewerb an
Annelise Scheel, die ihren Sohn Jens vertrat. Aufn. (2): Wagener

Elze. (ws) Mit der sechsten Hobbyade
gab die Stadt den Freizeitkünstlern erneut
Gelegenheit, ihre Feierabendarbeiten zu
präsentieren. Das große Interesse zeigte,
daß es wieder eine gelungene Veranstal-
tung war.

Zur Eröffnung spielte die Kirchenmusi
kerin Magdalene Meyer (Klavier) und Ma-
ren Stricker (Gesang). Vor großer Kulisse
ergriff Bürgermeister Hermann Schier-
mann das Wort, den die Perfektion der
ausgestellten Sachen beeindruckte und
ihn glauben ließ, daß in diesen Menschen
etwas mehr stecke.

In seinem Rückblick sagte der Ratsvor-
sitzende, daß den Gedanken zu einer Hob-
byade die damalige Ratsherrin Helga
Kück hatte. Seit Jahren gebe es für die
Veranstaltung viel Resonanz aus der Be-
völkerung. Eine Stadt könne nur den
Platz zur Verfügung stellen.

Der Bürgermeister gratulierte zu dem
Erfolg, daß auch l9BB eine Hobbyausstel-
Iung auf die Beine gestellt werden konnte
und sagte allen Dank, die dabei geholfen
haben.

' Ein Teilnehmer
Der Fotowettbewerb ,,Sport in EIze"

hatte allerdings nicht die Resonanz gefun-
den, die er eigentlich verdient hatte, denn
die Stadt hatte schöne Preise ausgesetzt.
In der Klasse unter 18 Jalrren lag nur elne
Einsendung von Hartmut Staniok vor, der
mit seinem Bild ,,Laufveranstaltung der
Road-Runner im Saalestadion" damit den
ersten Preis errang und.300 Mark gewann.

In der Klasse über 1B Jahre gewann Jens

Auch in diesem Jahr zeigten die Elzer Bürger
großes lnteresse an der Hobbyade.

Scheel den l. Preis (,,Judokämpfer") und
auch den 2. Preis (,,Eine Tänzerin") mit
insgesamt 500 Mark. Auf Rang 3 kam Jür-
gen Holzkamp mit dem Bild,,Abendstim-
mung am Anglerscc",

Trostpreise gingen an Martin PIeschke,
Günther Spätiich, Stefanie Naths, Jens
Scheel, Axel Ludwig, Irmtraut Büttner,
Manfred Härtel.

Breites Angebot
Die Ausstellung selber bot eine Vielfalt

von gemalten Aquarellen aus der Heimat
und aus der Urlaubsferne, nostalgische
Broschen, eine Erklärung über Wuchsge-
biete der Edelhölzer und sogar einerr
Stammbaum der Familienforschung.

Seidene Karten waren zu sehen. viel Ke-
ramik- und Tonarbeiten, die Herstellung
von Schmuckkerzen, Stricken, Sticken
und Häkeln nach Hardanger- und Oc-
chiart. Die Restauration alter Wohnzim-
meruhren, Schiff'e, eine grol3e Kasperle-
gruppe und vieles mehr wurde gezeigt.
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Kul turausschuß
der Stadte EIze

Elzel den 30.10.1988

Liebe Teilnehmer an der Hobbyade r88l
Meine Damen und Herren!

Zum 5. MaIe findet unsere ELzer Hobbyade stattt
bel der sinnvolle Freizeitgestaltung demonstriert
wird.
Bql so vielen ?eilnehmern lst es schwierig, einen
Terrnin für ein vorbereitendes Gespräch zu fj.nden.
Deshalb möchte ich Sie mit diesem BrLef über einige
notwendige Punkte informleren:

Die Hobbyade f indet vom..11 .!t. 13.11. - ir der
Hauptschule am Heilswannenweg statt.
Dle Eröffnung lst am Freltag, dem t!.!!., um 20 Uhr.

Diese kurze Eröffnungsfeier ist offen für alle rr

Interessj-erten, also auch ftlr Ihre Freunde und

Bekannten.
öffnungszeiten; Sonnabend und Sonnt'ag von

tt bis 18 Uhr.
ZeIL für den Aufbau Ihrer Ausstellungsstücke haben

Sie am Freitag ab 13.15 Uhr.
Bltte denken Sie daran, daß Sie als Ausstel'Iende
für den Auf- und Abbau gi! 9eg slch-anschließengeg
Aufräurnungsagbgl!.3 verantwortlich sind. Affi Montag

muß in de.r Schule der Unterrlcht ungehindert durch-
geführt werden können.
Ich stehe Ihnen jederzeit zur Verfügungt vrenn Sie

HiIfe benötigen.
Unsere Hobbyade wlIl.zum elgenen Tun anregenr des-
halb ist direkte Verkaufswerbung nicht erwünscht.
lrJenn Sie bis- zum 7!.7:.. Fragen an mlch habenr so

rufen Sie doch an! TeI.: 516

Mtt freundlichem
A

W
Vunu t'lruvt

Gruß
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